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Wenn es darum geht, innerstädtischen Hitze-Inseln vorzubeugen und starke Niederschläge zu puffern, sind entsiegelte Flächen unverzichtbar. (Foto: VGL NRW/GPP)
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GaLaBau wächst weiter: BGL-Branchenstatistik „im grünen Bereich“
Auch für das zweite Pandemie-Jahr  
zeigt die aktuelle Jahresstatistik des 
Bundesverbands Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau e. V. (BGL): Alle 
wichtigen wirtschaftlichen Kennzahlen 
entwickelten sich im GaLaBau ein wei-
teres Jahr in Folge positiv. 

Umsätze, die Zahl neuer Mitgliedsbe-
triebe und Arbeitskräfte – alle zentralen 
Branchendaten der aktuellen BGL-Jah-
resstatistik zeichnen weiterhin eine 
deutlich positive Entwicklung: So stieg 
der Jahresumsatz der GaLaBau-Betriebe 
ein weiteres Jahr in Folge um 300 Millio-
nen Euro auf 9,68 Milliarden Euro (2020: 
9,38 Milliarden Euro), ein Plus von über 
3 Prozent. Dabei erwirtschafteten die 
über 4.200 Mitglieder der GaLaBau-Ver-
bände 62 Prozent des Umsatzes.

Neue Mitgliedsbetriebe gewonnen

Auch bei den Mitgliedsbetrieben gibt 
es Zuwachs: So konnten die Landesver-
bände des BGL in 2021 insgesamt 88 
neue Mitgliedsbetriebe gewinnen und 
wuchsen damit ein weiteres Jahr in Fol-
ge – auf 4.207 Mitglieder. Gleichzeitig 
stieg die Gesamtzahl der Betriebe, die 
nicht Verbandsmitglied sind, auf 14.876 
(2020: 14.577). Insgesamt wuchs die 
Branche damit von 18.696 (2020) auf 
19.083 GaLaBau-Unternehmen.

Als Arbeitgeber erfreut sich der GaLaBau 
weiter wachsender Beliebtheit: sowohl 
bei jungen Menschen auf der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz, als auch 
bei Fachkräften und anderen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Im Vorjahr 
beschäftigte die Branche insgesamt 
123.678 Arbeitskräfte; ein Jahr später 
waren es sogar 129.252. Gleichzeitig 
befanden sich 7.637 junge Menschen 
in einer Ausbildung zur Landschafts-
gärtnerin oder zum Landschaftsgärtner 
– Ende 2020 waren es 7.458 (eine Zu-
nahme von rund 2,4 Prozent). 

Herausforderungen: 
Fachkräftemangel und 
Kontinuität beim öffentli-
chen Grün
 
„Mit Blick auf zwei Pande-
miejahre stellen wir erfreut 
fest, dass die Branche diese 
Krise weiter gut meistert“, 
so BGL-Präsident Lutze von 
Wurmb. „Gleichzeitig blei-
ben Fachkräftemangel, Ma-

terialengpässe und Preissteigerungen 
große Herausforderungen. Zudem war 
die Situation beim öffentlichen Grün 
in einigen Regionen im Wahljahr 2021 
trotz deutlich erhöhter Fördermittel lei-
der oft geprägt von einer abwartenden, 
zögerlichen Haltung seitens der Auf-
traggeber. 

Erfreulicherweise stärkt die neue Bun-
desregierung nun die Bedeutung von 
Klimaschutz in den Städten noch – 
das birgt auch neue Chancen für mehr 
Stadtgrün. Daher fordern wir jetzt von 
den Städten und Kommunen deutlich 
mehr Entschlossenheit und kurzfristige 
Umsetzung, um endlich die dringenden 
Investitionen in grün-blaue Infrastruk-
tur auf den Weg zu bringen!“
 
Alle Zahlen und 
Grafiken zur 
G a L a B a u - B r a n -
chenstatistik 2021 
finden Sie unter 
www.galabau.de/
branchendaten.aspx

Portrait BGL-Präsident Lutze von Wurmb (Foto: Paul-Phillip Braun/BGL)

Die Umsätze im GaLaBau steigen seit 2009 stetig. (Abb.: BGL)

FACHTHEMA: VERBAND





Senden Sie uns einfach eine kurze E-Mail an info@soll.de 
mit Betreff „Newsletter anmelden“.

Unser Newsletter informiert über die Grüne Branche!
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Vorträge zur Staudensichtung und Pflanzenverwendung
Staudensichtungen und 
Pflanzversuche schaffen 
Grundlagen für erfolg-
reiche und nachhaltige 
Bepflanzungen und be-
kommen durch den Kli-
mawandel eine zusätz-
liche Bedeutung. 

Das wurde erneut bei 
den Online-Vorträgen 
für die Mitglieder des 
Bundes deutscher Stau-
dengärtner (BdS) im 
Zentralverband Garten-
bau e. V. (ZVG) am 8. Fe-
bruar 2022 deutlich. Die 
Forschungsergebnisse 
tragen zu einer fachge-
rechten und nachhal-
tigen Begrünung von 
Städten und Gemeinden 
entscheidend bei, be-
tonte BdS-Vorsitzender 
Michael Moll.

Auf Veränderungen bei 
Standortempfehlungen 
machte Prof. Dr. Bernd 
Hertle von der Hoch-
schule Weihenstephan-
Triesdorf bei seinem Vor-
trag aufmerksam. Denn 
durch die zunehmende 
Trockenheit und Hitze ist 
Phlox seiner Erfahrung 
nach nicht mehr für sonnige Standorte 
empfehlenswert, sondern vornehmlich 

Mulden-Rigolen-Systeme sind nicht nur funktional, sondern auch eine Bereiche-
rung für die Biodiversität und eine Augenweide. (Foto: Cassian Schmidt)

FACHTHEMA: PFLANZEN

`Christine´ wurde als einzige Sorte mit drei Sternen ausgezeichnet. (Foto: Bernd Hertle)

ten Ausfällen. Die Bewer-
tung des Sortiments von 
Phlox paniculata-Sorten 
würde heute auch anders 
ausfallen, so der Vorsit-
zende des BdS-Arbeits-
kreises Staudensichtung. 
Er erläuterte die Ergeb-
nisse des Sichtungssor-
timents vermeintlicher 
Phlox amplifolia-Sorten. 
Von 19 getesteten Sorten 
erhielt eine die höchste 
Bewertung „ausgezeich-
net“, sechs die zweitbes-
te Platzierung „sehr gut“. 
Die Ergebnisse sind unter 
www.staudensichtung.de 
nachzulesen.

Komplexere Versuche zur 
Bepflanzung von Regen-
wasser-Versickerungs-
anlagen kündigte der 
Leiter des Arbeitskreises 
Pflanzenverwendung, 
Prof. Cassian Schmidt, 
an. Wechseltrockenheit 
tolerierende Stauden als 
Bepflanzung von Mul-
den-Rigolen-Systemen 
haben sich beispielswei-
se bestens bewährt, da 
sie die Biodiversität stark 
erhöhen, Insekten als 
Nahrungspflanzen die-

nen, durch die Bewurzelung auch die 
Drainierung begünstigen und zusätz-

lich durch Transpiration das Umfeld 
kühlen. 

Der Leiter des Sichtungsgartens Her-
mannshof in Weinheim präsentierte 
zudem neue Konzepte aus kombinier-
ten Pflanzungen mit Stauden und Ge-
hölzen, bei denen die gut austriebsfä-
higen Gehölze mit farbigem Laubwerk 
in unterschied-
lichen Schnitthö-
hen regelmäßig 
verjüngt werden.

www.staudensich-
tung.de

für halbschattige wie Waldrandstandor-
te. Hitzestress führt bei Phlox zu erhöh-
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Mit der BuGG-Fachinformati-
on „Begrüntes Umkehrdach“ 
greift der Bundesverband Ge-
bäudeGrün e.V. (BuGG) ein 
aktuelles Thema auf und stellt 
allen Baubeteiligten ein pra-
xisorientiertes Informations-
werkzeug für Planung und 
Ausführung dauerhaft funk-
tionsfähig begrünter Umkehr-
dächer zur Verfügung. 

Die BuGG-Fachinformation 
richtet sich an Planende, Bau-
sachverständige und Ausfüh-
rende des Dachdeckerhand-
werks und des Garten- und 
Landschaftsbaus.

Die vorliegende BuGG-Fach-
information baut auf den 
Vorgaben der allgemeinen 
Bauartgenehmi gung als Grundlage 
auf und wird ergänzt durch langjähri-
ge baupraktische Erfahrungen und 
Untersuchungen der Dämmstoff- und 
Gründachanbieter. Es werden bau- und 
vegetationstechnische Hinweise zu ex-
tensiv bzw. intensiv begrünten Umkehr-
dächern bei Dachneigungen von 0 – 45° 
gegeben. Hierbei werden auch Reten-

tionsgründächer berücksichtigt. Diese 
Fachin formation ist ebenfalls anwend-
bar, wenn das zu be grünende Dach in 
Teilbereichen als Aufenthaltsflä che, 
Terrasse mit entsprechenden Belägen 
bzw. befahrbar ausgelegt wird.

Die Bearbeitung der neuen BuGG-
Fachinformation erfolgte durch die 

BuGG-Projektgruppe „Be-
grüntes Umkehrdach“ mit 
Dirk Baune (Austrotherm 
Dämmstoffe GmbH), Cle-
mens Belke (GDL Belke 
GmbH), Dr. Gunter Mann, 
Daniel Westerholt, Felix 
Mollenhauer (alle Bun-
desverband GebäudeGrün 
e.V.), Werner Hirschle (JA-
CKON Insulation GmbH), 
Dominik Gößner  (Optig-
rün international AG), Jo-
chen Dilger (Ravago Buil-
ding Solutions Germany 
GmbH), Marc Niewöhner 
(Triflex GmbH & Co. KG), 
Norbert Buddendick (FPX 
e.V. Fachvereinigung Ex-
truderschaumstoff XPS), 
Roland Appl (ZinCo GmbH )

Die 20 Seiten umfassende Broschüre 
kann kostenlos 
unter  www.geba-
eudegruen.info/
s e r v i c e / d o w n -
loads/bugg-fach-
information als 
PDF heruntergela-
den werden.

NEU: BuGG-Fachinformation "Begrüntes Umkehrdach"

FACHTHEMA: DACHBEGRÜNUNG

(Abb.: Bundesverband GebäudeGrün e.V (BuGG))

 Mit der Urkraft  
 der Meeresalgen 
Erhöht das Wasserspeichervermögen –  
Für längere Bewässerungsintervalle
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Einleitung
Die Preise für mineralische Düngemit-
tel sind derzeit auf einem ungeahnten 
Höchststand angekommen. So lag der 
Preis für Harnstoff, dem wichtigsten 
Stickstoffdüngemittel, im Januar 2022 
bei etwa 920 €/t. Dies entspricht einer 
Verdreifachung im Vergleich zum Vor-
jahrjahresmonat. Maßgebliche Preis-
treiber sind die erheblich gestiegenen 
Energiekosten, aber auch die Logistik-
kosten sind überproportional ange-
stiegen. Stark betroffen sind zunächst 
die Landwirtschaft und der Garten-
bau, aber auch die Spezialprodukte 
für die Rasenanwendung sind in diese 
internationale Preisspirale geraten. 
Für die Anwender von Langzeitdüngern 
zur Düngung von Sport- und Golfrasen-
flächen, kommt es jetzt ganz beson-
ders darauf an, geeignete Produkte zu 
einem wirtschaftlichen Preis für die 
Jahresdüngung zu finden. Beim Blick in 
die Produktdatenblätter können mögli-
cherweise alternative Düngemittel zum 

Einsatz kommen. Die Erläuterungen zu 
einigen Fachbegriffen bezüglich „Dün-
gerkorn“ dienen der Bewertung und der 
Auswahl geeigneter Produktgruppen für 
die Rasennutzung.

Herstellungsverfahren definiert 
„Düngerkorn“

Bei der Rasendüngung stehen sowohl 
feste Dünger, als auch Flüssigdünger mit 
den unterschiedlichsten Nährstoffformeln 
zur Verfügung. Bei der Herstellung der 
festen Dünger werden unterschiedliche 
Verfahren angewandt. Aufgrund des Her-
stellungsprozess lassen sich bestimmte 
Eigenschaften der Dünger ableiten.

Charakterisierung und Eigenschaften des Düngerkorns in Abhängig-
keit vom Herstellungsprozess

FACHTHEMA: PFLEGE VON RASEN- UND WIESENFLÄCHEN            AUTOR: Dr. Klaus Müller-Beck





• Kompaktat-Dünger
Die Ausgangsstoffe für den Dünger sind sehr vielfältig. So werden die jeweiligen Einsatzstoffe (mi-
neralische und organische aus tierischer und pflanzlicher Herkunft) gemischt, unter Druck kompak-
tiert. Im nächsten Schritt werden die sogenannten „Schülpen“ gebrochen und anschließend auf 
eine bestimmte Korngröße abgesiebt. Durch Bruchkanten am Korn kann sich bei der Ausbringung 
Staub entwickeln. 

Jedes Düngerkorn enthält die angegebene Nährstoffzusammensetzung.

• MINIGRAN-Spezial
Jedes Körnchen besteht aus über 30 hochwertigen, getrockneten organischen Rohstoffen pflanz-
lichen und tierischen Ursprungs sowie bei einigen Spezialdüngern, auch aus mineralischen Be-
standteilen. Dank des Miniformats und der gleichbleibenden Struktur ohne Bruchflächen ist das 
Produkt Staub arm. 

Bei dem sorgfältig zusammengesetzten Produkt enthält jedes Düngerkorn die angegebene Nähr-
stoffzusammensetzung. (Quelle: CUXIN DCM - https://cuxin-dcm.de/)

• Granulat-Dünger
Zur Herstellung von Granulaten wird zunächst eine Düngermaische mit der gewünschten Nähr-
stoffzusammensetzung aus den geeigneten Einsatzstoffen hergestellt. Die Granulierung erfolgt 
dann im Nassverfahren in einer großen Drehtrommel. Dabei wird das Material getrocknet, ge-
rundet, abgekühlt und schließlich auf eine bestimmte Korngröße abgesiebt. Aufgrund der runden 
Kornform entsteht kaum Abrieb und somit kein Staub. 

Jedes Düngerkorn enthält die angegebene Nährstoffzusammensetzung.

Kompaktat-Dünger 
(Foto: K.G. Müller-Beck)

MINIGRAN-Spezial
(Foto: CUXIN)

Granulat-Dünger
(Foto: K.G. Müller-Beck)

(Foto: K.G. M
üller-Beck)
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• Sphero-Granulat-Dünger
Bei der Sphero-Technologie werden die kleinsten Teile der einzelnen Nährstoffe gelöst und inten-
siv miteinander vermischt. Die Mischung wird durch eine gelochte Platte gepresst und die Strän-
ge anschließend zerschnitten. So entstehen perfekte zylinderförmige Granulate. Das einzigartige 
Verfahren zur Herstellung der Sphero-Granulate bei den organischen Düngern liefert eine Granu-
lierungsqualität, wie sie bisher nur von mineralischen Düngemitteln bekannt war. Die Körner sind 
enorm stabil, wodurch kein Staub entsteht. 

Jedes Düngerkorn ist gleich groß und enthält die gleiche Nährstoffzusammensetzung.  
(Quelle: Hauert - www.hauert.com/ch-de/)

• Pellet-Dünger
Bei der Pelletierung werden unterschiedliche Ausgangsstoffe der organischen Dünger als Dünger-
mischung durch eine sich drehende gelochte Matrize gepresst und anschließend in der ge-
wünschten Länge abgeschnitten. So entstehen etwa 10 mm lange und 3-5 mm dicke Pellets mit 
einer glatten Oberfläche. Je nach Form der Pellets verlangsamt sich die Freisetzung und Mine-
ralisierung der Nährstoffe. Zur Beschleunigung der Wirkung können die Pellets auch gebrochen 
angeboten werden. 

Jedes Düngerkorn enthält die angegebene Nährstoffzusammensetzung.

• Bulk Blend-Dünger
Unter „Bulk Blending“ versteht man das mechanische Mischen von zwei oder mehr körnigen 
Düngemitteln, um eine bestimmte Nährstoff-Mischungen herzustellen, die Stickstoff (N), Phos-
phor (P), Kalium (K) und andere Pflanzennährstoffe enthalten kann. Das Herstellungsverfahren ist 
preiswert. Bei größeren Mengen können individuelle Nährstoff-Formeln angeboten werden. Die 
Kornform der Einzelkomponenten ist oft unterschiedlich (rund, kantig, gebrochen, glatt), sodass 
bei der Ausbringung eine Entmischung entstehen kann. 

Die jeweiligen Düngerkörner besitzen unterschiedliche Inhaltsstoffe.

FACHTHEMA: PFLEGE VON RASEN-  UND WIESENFLÄCHEN

Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Details zu den technischen Produktionsverfahren sind bei den jeweiligen Herstellern zu erfragen.

Bundesweite fracht-

freie Anlieferung

Ein starkes 
Team für  

Ihren Rasen!

� Rasenmischungen 
SPINNER Rasendünger 
leaf Blumenwiesen

für Sport, Spiel, 
Freizeit und 
öffentliche Räume

info@inova-green.de  |  www.inova-green.de  |  info@helmut-ullrich.de   |  www.rasen-ullrich.de

Sphero-Granulat
(Foto: HAUERT)

Pellet-Dünger
(Foto: Internet)

Bulk Blend-Dünger
(Foto: K.G. Müller-Beck)
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Kommt der Winter noch, oder geht der 
gefühlte Herbst nahtlos in das Frühjahr 
über? Immerhin haben schon im Janu-
ar, früher als sonst, die Haselnüsse ge-
blüht, hier und da sprießen die ersten 
Zwiebelblumen und manche Gehölze 
zeigen bereits schwellende Knospen. 

Ein Blick in die Wetterstatistiken zeigt, 
dass die Wintermonate der letzten acht 
Jahre allesamt zu warm waren. Nun ist 
inzwischen allgemein bekannt, dass 
das Wetter durchaus Überraschungen 
bieten kann, aber auch, dass der sich 
immer deutlicher abzeichnende Klima-
wandel sich eben auch auf das Wetter 
auswirkt. Diese Veränderungen be-
einflussen längst die Entwicklung von 
Städten und Gemeinden und das gilt in 
besonderem Maß für das Bundesland 
Nordrhein-Westfalen.

Grün-blaue Infrastruktur stärken

Ursula Heinen-Esser ist Ministerin für 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen: „Angesicht der großen 
Aufgaben, die von den Städten und 
Gemeinden bei der Anpassung an den 
Klimawandel zu bewältigen sind, macht 
es Mut, dass sich viele Maßnahmen auf 
kleinräumiger Ebene gut umsetzen las-
sen und unmittelbar vor Ort Wirkung 
zeigen. So bieten sich für den Ausbau 
der grünen und blauen Infrastruktur 
im Siedlungsbereich zahlreiche Instru-
mente an." Den Städten und Gemein-
den stehen verschiedene Förderpro-
gramme des Bundes und des Landes 
zur Verfügung, um Anpassungs- bzw. 
Umbaumaßnahmen zu finanzieren. Jo-
sef Mennigmann, Präsidiumsmitglied 
im Verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Nordrhein-Westfalen 
(VGL) e.V. sieht hier große Aufgaben 
für die grüne Branche: „Wenn es darum 
geht, innerstädtischen Hitze-Inseln vor-
zubeugen und starke Niederschläge zu 
puffern, sind begrünte Dächer und Fas-

saden, entsiegelte Flächen, Pflanzen 
und Bäume, Frischluftschneisen und 
Gewässer die Mittel der Wahl." Früher 
seien die positiven Nebenwirkungen 
von Investitionen in die grüne Infra-
struktur oft nicht gesehen worden, aber 
heute wüssten die Ansprechpartner in 
den Kommunalverwaltungen, dass der 
Freiraum ein zentrales Instrument zur 
Resilienzsteigerung von Städten und 
Gemeinden ist.

Großer Handlungsbedarf

Für den Städte- und Gemeindebund 
NRW sind die vielen Maßnahmen, die 
die Städte und Gemeinden im Zuge 
der Klimafolgenanpassung durchfüh-
ren, Teil der Daseinsvorsorge. So gibt 
es beispielsweise in vielen Kommunen 
eigene Beratungsstellen für Starkre-
genvorsorge und Überflutungsschutz. 
Diese sind zentrale Ansprechpartner 
in kommunalen Projekten aber auch 
für Bürgerinnen und Bürger. Dr. Peter 

Klimaschutz und Klimaanpassung: Die grün-blaue Infrastruktur stärken

Wenn es darum geht, innerstädtischen Hitze-Inseln vorzubeugen und starke Niederschläge zu puffern, sind entsiegelte Flächen unverzichtbar. (Foto: VGL NRW/GPP)

FACHTHEMA: WOHNUMFELDVERBESSERUNGEN



l

l
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Queitsch, Geschäftsführer der Kom-
munal Agentur NRW: „Nicht nur die 
Städte und Gemeinden sind zum Tä-
tigwerden aufgefordert, sondern auch 
die Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer, denn auch mit Eigen- und 
Objektschutzmaßnahmen am eigenen 
Haus und auf dem eigenen Grundstück 
können etwa durch die Nichtanlegung 
von Stein- und Schottergärten sowie 
die Wiederanlegung von Blumenbeeten 
und Rasen Überflutungsschäden vorge-
beugt werden." Je nach örtlicher Situa-
tion und Lage bieten sich eine Vielzahl 
möglicher Aktionsfelder. Mennigmann: 
„Das Element Wasser steht zentral bei 

vielen Maßnahmen im Freiraum. Es gilt, 
möglichst viele Retentionsflächen zu 
schaffen, also Möglichkeiten, Wasser 
zu speichern. In jüngster Zeit hat sich 
der Begriff der Schwammstadt etab-
liert, der plastisch beschreibt, worum 
es geht: Wasser soll nicht mehr über die 
Kanalisation entsorgt, sondern genutzt 
werden!"

Die grüne Stadt der Zukunft

Im Neubaubereich seien heute Dach- 
und Fassadenbegrünung sowie grün ge-
staltete Außenbereiche so gut wie Stan-
dard, die große Herausforderung liege 

im Bestand, stellt Mennigmann fest. In 
vielen kommunalen Gremien werde die 
Debatte zum strategischen Umbau des 
öffentlichen Raums und auch der ge-
bäudenahen Freiräume geführt. 

Zentral steht, dass damit eine Reihe 
von Zusatzwirkungen erreicht werden, 
die den Kommunen und ihren Bürge-
rinnen und Bürgern direkt nutzen und 
das Leben in Städ-
ten und Gemeinden 
sicherer, gesünder 
und angenehmer 
machen. 
www.galabau-nrw.de

FACHTHEMA: WOHNUMFELDVERBESSERUNGEN/GEHÖLZE

l

Richtige Gehölzauswahl an Bahnstrecken vermeidet Sturmschäden 
und Betriebsstörungen
Anlässlich der erneuten Sturmschäden 
durch den Orkan Ylenia auf den Stre-
cken der Deutschen Bahn verweist der 
Bund deutscher Baumschulen (BdB) 
dringend auf die zwingend richtige Ge-
hölzwahl rund um den Gleiskörper.

„Wenn die Bahn als Transportmittel 
auch in außergewöhnlichen Wetter-
lagen zuverlässig funktionieren soll, 
dann muss auf den Gehölzbestand 
rund um die Strecken großes Augen-
merk gelegt werden“, rät Markus Guhl, 
Hauptgeschäftsführer des BdB. „Dabei 
geht es nicht um einen Kahlschlag der 
Bäume, aber um die Verwendung eines 
Gehölzsortiments, das die Verkehrssi-
cherheit ebenso gewährleistet wie die 
biologische Vielfalt.“

Bereits im Jahr 2018 hatte der BdB in Ko-
operation mit einer internen Arbeitsgrup-
pe der Deutschen Bahn eine solche Ge-
hölzliste erstellt. Die Umsetzung scheint 
aus Sicht des Baumschulverbandes an-
gesichts der ständigen Sturmschäden 
durch Bäume aber kaum voranzukom-
men. „Es ging in der Zusammenarbeit um 
die Verwirklichung eines V-Profils an den 
Bahnstrecken. Kleinwüchsige Sträucher 
direkt am Gleis und größere Gehölze mit 
zunehmendem Abstand zum Gleiskörper 
waren bei der Lösung dieser Aufgaben-
stellung oberste Prämisse.“

„Dabei ist uns auch bewusst, dass ge-
rade bei Bestandsstrecken nicht im-
mer die Bahn die Eigentümerin der an-
grenzenden Flächen ist. Im Sinne der 

Verkehrssicherheit sollte dann aber 
der Gesetzgeber einschreiten und z.B. 
Waldbesitzern das Anlegen eines soge-
nannten Waldsaumes an Bahnstrecken 
vorschreiben. Das wäre auch mit gro-
ßem ökologischen Nutzen verbunden. 
Denn der Waldsaum ist ein besonderer 
Ort der Artenvielfalt“, so Guhl.

Wer die Verkehrswende will, muss kon-
sequent für die Attraktivität des öffent-
lichen Transportwesens sorgen. Die 
Gehölzliste des BdB ist dabei ein wich-
tiger Eckpfeiler.

Gehölzliste unter www.gruen-ist-leben.de/
fileadmin/gruen-ist-leben.de/Bilder/News/
Inhalte_fuer_Links/Bahn-Gehoelzliste.pdf
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Für viele Familien mit Eigenheim, aber 
auch Mieterinnen und Mieter ist der 
Garten rund um das Haus unverzicht-
barer Bestandteil des Wohnraums im 
Freien. Doch worauf ist bei der Ge-
staltung der grünen Oasen zukünftig 
zu achten? Welche Maßnahmen sind 
bei zunehmendem Klimawandel zu 
berücksichtigen? 

Die Technikerklasse der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau an der 
Staatlichen Meister- und Techniker-
schule für Weinbau und Gartenbau in 
Veitshöchheim gibt hierauf Antwor-
ten: am 2. Juli 2022, auf dem Gelände 
des ortsansässigen Instituts für Stadt-
grün und Landschaftsbau.

Im Rahmen ihrer Projektarbeit „Futu-
re Garden“ (FuGa) erarbeiten 26 ange-
hende Technikerinnen und Techniker 
gegenwärtig die Inhalte für eine Veran-
staltung. Insbesondere wird der Frage 
nachgegangen, welche Maßnahmen im 
Garten zur Anpassung an den zuneh-
menden Klimawandel beitragen. Unter 
dem Motto „FuGa – die Zukunft liegt 
draußen“ werden die Ergebnisse am 2. 
Juli 2022, 10:00 bis 17:00 Uhr, der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. 

Auf dem Gelände des Instituts für 
Stadtgrün und Landschaftsbau an der 
Bayerischen Landesanstalt für Wein-
bau und Gartenbau in Veitshöchheim 
möchte die Ausstellung mit zahlreichen 
Beispielen verdeutlichen, wie Ökologie 
und Design im Hausgarten kombiniert 
werden können. Multifunktionale Gär-
ten, die nachhaltig und schön sind, 
werden von immer mehr Gartenbesitze-
rinnen und -besitzern nachgefragt. Un-
terstützt wird das Projekt vom Verband 
Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau Bayern (VGL Bayern).

Die Ausstellungsinhalte werden von 
fünf Projektgruppen der Techniker-
klasse aufbereitet, die ihr jeweiliges 
Schwerpunktthema am Veranstaltungs-
tag auf ihren Informationsständen 
präsentieren. Anfassen und Fragen ist 
erwünscht: An jedem Stand sind die Ex-
perten im Garten- und Landschaftsbau 

mit Rat und Ideen zur Stelle. Gruppe 
„Modern“ veranschaulicht modulare 
Bauweisen für eine flexible Gartenpla-
nung, die individuelle Wünsche be-
dient. Zum Einsatz kommen verschie-
denste Gartenelemente in diversen 
Preisklassen. Team „Regional“ zeigt am 
Beispiel des fränkischen Muschelkalk-
steins auf, warum Baustoffe regional zu 
beziehen sind. 

Projektgruppe „(Be-)lebend“ wiederum 
informiert, wie Hausgärten zu einem 
Ort voller Leben beitragen können: für 
Mensch, Tier und Pflanze. Eine ähnliche 
Absicht verfolgt Team „Ausgeglichen“. 
Auf ihrem Stand steht die Harmonie auf 
dem Gartengrundstück im Vordergrund, 
die sich bei geschickter Kombination 
von Gegensätzen einstellt. Wie sich Re-
genwasser im Garten nutzen lässt und 
somit nicht nur Kosten spart, sondern 
auch den Wasserhaushalt positiv be-
einflusst, demonstriert das Team „Re-
genwassernutzend“.

Wer bereits jetzt einen Blick hinter die 
Kulissen werfen möchte, wird auf Face-
book (FuGa Veitshöchheim) und Instag-
ram (@fuga_veitshoechheim) fündig. 
Auf den beiden Social-Media-Kanälen 
geben die Studierenden Einblicke in 
die Fortschritte ihrer Projektarbeit.

Auch der VGL Bayern beteiligt sich an 
der Veranstaltung mit dem Thema Biodi-
versität im Garten. In Zusammenarbeit 
mit dem Verband entwickelten bereits 
die Technikerklassen 2020 und 2021 
diesen Informationsstand als Wander-
ausstellung. Die vielseitige Ausstellung 
mit interaktiven Elementen, Begleit-
video und einem Fotowettbewerb auf 
Instagram (@g.arten.reichtum) wurde 
vergangenes Jahr auf der Landesgarten-
schau in Ingolstadt den Besucherinnen 
und Besuchern vorgestellt. 

Im Pavillon des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten erhielten Gar-
tenbesitzer und Naturliebhaberinnen 
vielfältige Tipps und Beispiele für eine 
artenreiche Gartengestaltung. Stell-
vertretend für die Studierenden wurde 
Sebastian Schmidtke für die damalige 
Projektarbeit ausgezeichnet: Er gewann 
den Bildungspreis 2022 vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau in der Kategorie „Fortbil-
dung“.

www.galabau-
bayern.de

Technikerklasse präsentiert „Future Garden“ in Veitshöchheim

FACHTHEMA: WOHNUMFELDVERBESSERUNGEN

Die Technikerklasse der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau an der Staatlichen Meister- und 
Technikerschule für Weinbau und Gartenbau in Veitshöchheim bereitet im Rahmen ihrer Projekt-
arbeit die Veranstaltung „FuGa – die Zukunft liegt draußen“ vor. (Foto: Philipp Frick, FuGa-Team)
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Azubizahlen im GaLaBau steigen 2021
Bis 31. Dezember 2021 begannen 3.124 
Azubis bei den umlagepflichtigen Ga-
LaBau-Betrieben eine Ausbildung zur 
Landschaftsgärtnerin und zum Land-
schaftsgärtner. Das sind 2,1 Prozent 
mehr als im Vorjahr. So lautet das Er-
gebnis der aktuellen Jahresauswertung 
des Bundesverbands Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL) 
und des Ausbildungsförderwerks Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
e. V. (AuGaLa).

„Volle Auftragsbücher, wirtschaftlich 
gute Aussichten, und ein attraktiver 
Beruf, der dazu beiträgt, die Folgen 
des Klimawandels zu bewältigen: Ga-
LaBau-Betriebe bieten heute jungen 
Menschen einen sicheren Arbeitsplatz 
und gute berufliche Perspektiven. Das 
macht mich stolz; gleichzeitig ist es 
aber auch eine Verpflichtung für uns 
Unternehmerinnen und Unternehmer“, 
so BGL-Vizepräsident Paul Saum, der 
auch Vorsitzender des Bildungsaus-
schusses ist. „Denn gute Arbeitskräfte 
gewinnen und binden wir in Zeiten des 
Fachkräftemangels nur durch eine gute 
Aus- und Fortbildung, angemessene 
Bezahlung und eine wertschätzende 
Unternehmenskultur.“

Mit 7.637 Azubis in allen drei Ausbil-
dungsjahren lernten 2,4 Prozent mehr 
Menschen als in 2020 den Beruf der 
Landschaftsgärtnerin und des Land-
schaftsgärtners. Dass die Ausbildungs-
zahlen sich seit vielen Jahren so positiv 
entwickeln, ist das Ergebnis einer lang-
fristigen gute Zusammenarbeit von

• der Nachwuchswerbung in den Ga-
LaBau-Landesverbänden, 

• dem AuGaLa mit den Sozialpart-
nern BGL und IG BAU 

• – und den GaLaBau-Unternehme-
rinnen und -Unternehmern. 

„Wer in gutes Personal investiert, si-
chert seine Unternehmerische Zukunft“
Zudem macht ein Mix aus Social Me-
dia, einem eigenen Azubi-Blog, in 
dem „echte“ Auszubildende aus ih-
rem beruflichen Alltag berichten, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Azubiwerbung 

BGL-Vizepräsident Paul Saum ist auch Vorsitzen-
der des BGL-Bildungsausschusses. (Foto: BGL)

FACHTHEMA: AUSBILDUNG

der Betriebe vor Ort den Beruf „Land-
schaftsgärtnerin/Landschaftsgärtner“ 
bekannter und attraktiver. Ganz neu: 
Seit Dezember geben „diedreivomgala-
bau“ auf TikTok und Instagram humor-
voll und jugendgerecht echte Einblicke 
in ihren Ausbildungsberuf.

„Ich sehe unsere erfreulichen Azubi-
Zahlen als Ansporn, weiter und mehr 
aus- und fortzubilden“, appelliert Paul 
Saum an seine Kolleginnen und Kolle-
gen. „Denn nur wer kontinuierlich in 
gutes Personal inves-
tiert, der sichert sei-
ne unternehmerische 
Zukunft.“
https://landschaftsga-
ertner.com/ 

Kostenlos
anfordern!

Entdecken Sie inspirierende Referenzen 
von privaten Gärten und Terrassen in vier 
attraktiven Stilrichtungen. Nutzen Sie die 
KANN Stilwelten Broschüre für neue Projekte 
und begeistern Sie Ihre Kunden bereits im 
Beratungsgespräch. Kostenlos anfordern 
auf kann.de/stilwelten

LIEBLINGSPLÄTZE 
MIT STIL

0065_AZ_STILWELTEN_BESCHAFFUNGSDIENST_GALABAU_103x153_220216_RZ.indd   10065_AZ_STILWELTEN_BESCHAFFUNGSDIENST_GALABAU_103x153_220216_RZ.indd   1 16.02.22   15:2716.02.22   15:27
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Der Garten - so alt wie die Menschheit

Nachdem das Projekt „Garten Eden als 
Wohlfühloase“ aus dem Ruder gelau-
fen war, mussten sich die Menschen 
anderweitig umschauen. Die Idee vom 
Gärtnern lag auf der Hand. Gärtner re-
den nicht lang; sie packen gleich an! 
Kein Handwerk ist so alt und doch so 
modern wie das „Gärtnern“. 

Allerdings lief ab da nichts mehr ohne 
Kosten- und Nutzenrechnung. Schließ-
lich musste man sich selbst und andere 
mit Nahrungsmitteln aller Art und mit 
Lebensräumen versorgen. Laut einer 
Umfrage aus 2020 besitzen innerhalb 
der deutschsprachigen Bevölkerung (ab 
14 Jahre) rund 36 Millionen Personen 
einen Garten. Die anderen, die keinen 
Zugang zu einem Garten haben, aber 
trotzdem „gärtnern“ möchten, müssen 
nicht leer ausgehen. Für das Gärtnern 
auf kleinstem Raum gibt es genügend 
Anregungen; siehe Gartenschauen, 
Bürgergärten, Fachliteratur, Internet! 

„Freude am Schauen und Begreifen 
ist die schönste Gabe der Natur“, 
das meinte schon Albert Einstein vor 
gut 100 Jahren. Heute machen inter-
nationale Lebensmittel-Erzeuger und 
Vermarkter von Agrarprodukten Un-
summen von Umsätzen und Gewinnen. 
Seit Jahrzehnten überbieten sich Glo-
bal Player im Marketing rund um Wein, 

Kräuter, Obst, Blumen, Getreide, Ge-
müse und Genuss…. Ich sehe aber auch 
den Welthunger (ca. 800 Mio. Menschen 
werden nicht satt) und die Vernichtung 
von Lebensmittelüberschüssen (11 Mil-
lionen Tonnen in Deutschland!). Leider 
wird noch zu selten auf Regionalität, auf 
die Grenzen des Wachstums, d.h. Ach-
ten der Bodenfruchtbarkeit, des Grund-
wassers und der Biodiversität, der so-
genannten „Nachhaltigkeit“… geachtet. 
Aber immerhin sind mehr Verbraucher 
interessiert, wo und wie ihre Lebens-
mittel produziert werden. „Urban garde-
ning“ oder auch auf Bayerisch „Garteln 
in der Stadt“ ist heutzutage zukunftswei-
send. Dieses Tätigkeitsfeld haben seit 

jeher Dichter und Denker als Forschungs-
feld oder auch als Metapher verwendet.

Selbst ist der/die Gärtner/in

Auf der Bedürfnispyramide umwelt-
orientierter Menschen liegen „Arten-
vielfalt, Biodiversität, Nachhaltigkeit, 
Öko und Bio“ immer schon ganz oben, 
auch wenn sie nicht wie eine Monst-
ranz vorangetragen wurden. Gesunde 
Ernährung, gesunde Umwelt und ge-
sunde Luft gehören zum Hauptanliegen 
der Gärtner. In der „Nicht-Garten-Welt“ 
nimmt man sie verstärkt zur Kenntnis, 
seit sich der Klimawandel vor der Haus-
türe meldet. In keinem anderen Berufs-
feld kann man die Polarität zwischen 
modern und altmodisch, zwischen 
schön und schmutzig, zwischen Vielfalt 
und Einfalt so nah erleben. Gärtnern 
ist ein Job, der Sinn macht und Zufrie-
denheit zurückgibt. Er ist körperlich an-
strengend; da machen wir uns nichts 
vor. Mal ehrlich: Bei Wind und Wetter 
zu arbeiten, ist genauso beschwerlich 
wie bei „Affenhitze“. Während für den 
Gärtner ein Bürojob undiskutabel ist, 
gilt das auch umgekehrt für den Büro-
menschen.  Denn wer produziert unse-
re Nahrungsmittel, wer gestaltet und 
pflegt unsere Landschaften und Grün-
anlagen? Gärtner und Landwirte sind 
es doch! Und trotzdem bekommen sie 
nicht die angemessene Wertschätzung 
in unserer Gesellschaft. Leider macht 

Noch nie war Gärtnern so wichtig! „Gärtnern for future“.

 „Learning by doing“. Mit Sicherheit werden sich diese Kinder lange Zeit an die Pflanzaktion 
erinnern und ihre Schlüsse daraus ziehen. (Foto: NN)

FACHTHEMA: WOHNUMFELDVERBESSERUNGEN              AUTOR: Hans Beischl

Wer hier Ordnung schaffen und ein kleines Gärtlein gestalten will, der braucht Fantasie, Geduld 
und Kraft. (Fotos: Hans Beischl)







3/2022 Seite 13

Macht Gärtnern glücklich? Gärtnern ist oft anstrengend und manchmal von Misserfolgen und 
Rückschlägen geprägt – und dennoch erfüllt es mit Zufriedenheit. 

FACHTHEMA: WOHNUMFELDVERBESSERUNGEN

sich der Akademisierungswahn auch in 
der grünen Branche bemerkbar. Dabei 
bieten die grünen Sparten attraktive 
Arbeitsplätze mit Zukunft. Endlich be-
kommt „Grün in der Stadt“ angesichts 
des Klimawandels einen ganz beson-
deren Stellenwert. Deutsche Politiker 
ver/-sprachen nach den Flut-Katas-
trophen im Juli 2021 und vor der Bun-
destagswahl im September 2021 von 
Milliarden €uro für Investitionen zur 
Entschädigung und Bändigung entfes-
selter Naturgewalten. „Ihr Wort in Got-
tes Ohr“! Der Kreislauf des Wassers und 
die Leistungsfähigkeit der Grünflächen 
in unseren Städten sind in Schieflage 
geraten, wenn z.B. schlecht versorgte 
acht Hochstämme auf 1.000 m² asphal-
tierte Parkplatzfläche bei der Planung 
und Umsetzung kommen. (Die Kraft-
fahrzeuge und deren Parkraum hatten 
Vorrang!). Zurück in den Alltag: Gärt-
ner sind zwar dem Wetter ausgesetzt; 
dafür gibt es perfekte Arbeitskleidung. 
Der Gärtner muss schwere Arbeit ver-
richten; dafür gibt es Maschinen. Wer 
„Profigärtner“ werden möchte, der 
kann sich in folgenden sieben Sparten 
ausbilden lassen: Baumschul-, Stau-
den-, Landschafts-, Gemüsebau-, Obst-
, Friedhofs-, oder Zierpflanzengärtner. 
Das bedeutet, dass der „Klein- oder 
Hobbygärtner“ von allem eine Ahnung 
haben muss: „Multitasking“ im positi-
ven Sinn! Zudem muss gesagt werden, 
dass man seine Leidenschaften auch 
auf kleinster Fläche ausleben kann. 
So ist es möglich, sehr schnell von der 
Hektik des Alltags zurückzuschalten 
und zur Ruhe zu kommen. Gärtnern 
ohne Stress ist möglich = “öko – lo-
gisch“! Man nennt das heute „chillen“. 
Eine grüne Ecke ist eine Oase in der lau-
ten Stadtwüste; ein Rückzugsort, der 
Entspannung und Ruhe schaffte.

Zwischen Freude und Enttäuschung

Gerade die Gegensätzlichkeit und die 
Vielseitigkeit machen den Charme die-
ses Berufes, bzw. Hobbies aus. Zwi-
schen Chaos und Schönheit, zwischen 
Last und Lust. „Es kommt drauf an, was 
man daraus macht!“ Kaum ein Job lebt 
mit solchen Diskrepanzen. Dabei sollte 
man sich nicht von einer Schnapsidee 
nach dem Motto: „Das bisschen Garten 

ist doch kein Problem…!“ leiten las-
sen. Zweifellos: Gartenarbeit kann oft 
sehr anstrengend, anspruchsvoll und 
arbeitsintensiv sein. Dennoch: Ein Gar-
ten macht glücklich. Warum? Allein der 
Gedanke an den Garten macht glück-
lich. Stimmt das?  Bevor unser Garten 
entsteht, machen wir meist viele Pläne. 
Unser inneres Bild prägt unser Engage-
ment und unsere Einstellung. Wir haben 
schließlich eine Vorstellung davon, wie 
unser Traumgarten aussehen soll. Wir 
können es kaum erwarten, bis es end-
lich an die Umsetzung geht. Klar darf 
man die anstrengenden Vorleistungen 
nicht vergessen. Das Glück ist oft sehr 
langsam. Wir sind es schließlich ge-
wohnt, immer schnell zu sein und alles 
sofort zur Verfügung zu haben. Auf der 
anderen Seite gehen die Arbeiten im 
Garten nie zu Ende: „Wenn Du hinten 
fertig bist, geht es vorne wieder los!“ 

Und gerade deswegen sollte man der 
Jugend das Experimentierfeld `Garten` 
nahebringen. Aber Vorsicht: Wie so oft 
kann die anfängliche Begeisterung in 
Lethargie umschlagen. Die Ratschläge 
aus den Illustrierten oder dem Internet 
sind gut gemeint. Sie brauchen aber 
Sachverstand und Tatkraft vor Ort! Auch 
dürfen wir nicht „den Bock zum Gärtner 
machen“. Der Garten braucht kluges 
Handeln. Die Talente eines Meisters/
in bzw. Technikers/in sind Gold wert. 
Ausdauer, Erfahrung und eine robuste 
Konstitution sind gefragt! Die Garten-
besitzer haben sich hier ihre eigenen, 

großen Umgestaltungsideen von einer 
GaLaBau-Fachfirma umsetzen lassen. 
Die Pflanzung übernahm die Haus-Her-
rin. Respekt!

Warum die Gesetze der Natur unser 
Glück sind

Und wie groß ist das Glücksgefühl, 
wenn nach einem langen Winter die 
ersten Pflanzen wieder sprießen und 
die gesetzten Zwiebeln tatsächlich aus 
der Erde kommen, das erste Mal blühen 

und den Frühling einläuten. Die Natur 
folgt ihren eigenen Gesetzen, die wir 
nur mit sehr viel Aufwand überlisten 
können. Das Glück ist dafür umso grö-
ßer, wenn wir Einfluss nehmen und die 
Entwicklung bestimmen können. Denke 
man an den Austausch von Substraten, 
den Einsatz von Vlies, Folien, Boden-
aktivatoren und Düngern, den Bau von 
Gewächshäusern…. 

Wichtig ist vor allen Dingen, dass wir 
die Natur immer besser verstehen. 
Dazu gehört die Herausforderung: 
“Pflanzenkenntnis“. Wer mit den An-
sprüchen der Pflanzen gärtnert und z.B. 
auf das Kleinklima achtet, hat größe-
re Chancen auf Erfolg. Ganz nebenbei 
lernen wir, dass es auch sinnvoll sein 
kann, mit den gegebenen Bedingun-
gen zu leben und einfach das Beste 
daraus zu machen. („Minimalprinzip“). 
Wie prächtig können sich die richtigen 
Pflanzen im Schatten entwickeln und 

FORTSETZUNG AUF SEITE 14à
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wie blütenreich kann die Vegetation auf 
einem nährstoffarmen und steinigen 
Boden wachsen. Was lernen wir dar-
aus? Manchmal läuft die Entwicklung 
überhaupt nicht so, wie wir sie uns vor-
gestellt haben. Wenn wir aber lernen, 
genauer hinzuschauen, wird Begeiste-
rung für das Detail, aber auch für das 
Ganze in uns Raum greifen.

„Der Garten ist der letzte Luxus unserer 
Tage, denn er erfordert das, was in un-
serer Gesellschaft am kostbarsten ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum“.
Dieter Kienast

Gärtnern ist ein klarer 
Spiegel für eine alter-
native „Lebensreise“. 
Wir genießen unsere 
Reise und sagen uns: 
Der Weg ist das Ziel 
und nicht das „Timing 
im Stundentakt“. Es 
geht um eine groß-
zügige Pünktlichkeit 
bei Abfahrt, Ankunft, 
Aufenthalt und Ab-, 
bzw. Rückreise. Wie 
wohltuend wirkt es 
sich auf unsere See-
le aus, wenn wir uns 
Zeit nehmen können. 
Stichwort: „Entschleu-
nigung“. Wir müs-
sen akzeptieren:  Ein 
schöner, ertragreicher  
Wein-, Obst- Gemü-
se- oder Hausgarten 
braucht Geduld, Gelas-
senheit und Zeit!  

Im Garten wie 
im Leben

Der Garten kann ein gu-
ter Lehrer für ein glück-

liches Leben sein. Planen, pflanzen und 
pflegen eines Gartens erfordern Hirn, 
Herz und Hand. Auch hier gilt das Ge-
setz von Saat und Ernte. Nicht immer 
gelingt alles nach unseren Vorstellun-
gen, manchmal dauert es unglaublich 
lange, bis unsere Idee Wirklichkeit 
wird; und manche Pläne müssen wir 
begraben, weil einfach die Vorausset-
zungen fehlen. Und dennoch sind es 
Geduld und Gelassenheit, die uns am 
Ende so viel mehr Glück bescheren als 
ein Lottogewinn, der angeblich sofort 
und bedingungslos fast alle Wünsche 
erfüllen könnte. Dies gilt im Garten wie 

im richtigen Leben auch. ilfeWer von 
Tuten und Blasen gar keine Ahnung hat 
und noch dazu zwei linke Hände, der 
sollte sich auf jeden Fall die professio-
nelle Hilfe eines Fachplaners und eines 
Fachbetriebes holen. Langsam kann er 
dann selbst Freude an seinem Garten 
finden und im gärtnerischen Metier 
wachsen. Eine Steigerung der Leistung 
und Kreativität wird bald erkennbar 
sein. Gärtnern bedeutet Bewegung; 
und Bewegung ist gesund. Im Großen 
und Ganzen gilt: Ökologie und Öko-
nomie müssen noch viel besser in Ein-
klang gebracht werden. So bringt eine 
versiegelte Fläche große Nachteile, für 
die es einen adäquaten Ausgleich be-
darf. 

Eine sinnvolle Beschäftigung ist gera-
de im Ruhestand sehr wichtig. Da bie-
tet sich das Gärtnern an. Freilich wer-
den sich die Dimensionen reduzieren 
vom 500 m² großen Hausgarten auf die 
Größe einer Terrasse oder eines Bal-
kons. Dafür aber multipliziert sich das 
Wissen und Staunen über die Schön-
heit/Vielfalt der Schöpfung. Im Winter 
ruht die Natur. Und erst, wenn der Früh-
ling erwacht, kommt auch die Lust aufs 
Gärtnern. 

Und zu guter Letzt kann man sich freu-
en, dass die Politiker endlich erkannt 
haben, dass man das Stadtklima nur 
durch robuste Grünzonen, Grünver-
bindungen, Fassaden- und Dachbegrü-
nungen, Alleen und Baumreihen, durch 
Parks und eine Vielzahl an Gärten po-
sitiv beeinflussen kann. Die Einsicht 
in Ökologie ist Trumpf! Ökologie aber 
braucht die praktische Umsetzung. Wir 
müssen der Natur wieder mehr Zuwen-
dung, Zeit und Raum geben. Garteln 
heißt: „An die Zukunft glauben, lokal 
handeln“!

Die Pflanze gleicht den eigensinnigen Menschen, von denen man 
alles erhalten kann, wenn man sie nach ihrer Art behandelt. Jo-
hann Wolfgang von Goethe, 1828 - Diese Jungpflanzung zwischen 
Thüngersheim und Veitshöchheim zeigt  anschaulich, wie groß 
die Anstrengungen beim Start sind. (Stand 8/2021)



ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am: 08.04.22

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am: 11.04.22

ERSCHEINUNGSTERMIN
für die nächste Ausgabe ist am: 19.04.22

Bei Fragen: info@soll.de
Weitere Informationen unter: www.soll-galabau.de
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Neue Terrassenplatte Taja Betonplus von KANN

Modern, natürlich, elegant? Hausbe-
sitzer haben bei der Planung ihrer Ter-
rasse die Qual der Wahl. Dabei muss 
die Entscheidung für einen Belag nicht 
zwangsläufig die Festlegung auf einen 
bestimmten Garten- oder Architekturstil 
bedeuten. Die neue Gestaltungsplatte 
Taja Betonplus von KANN im Großformat 
lässt zahlreiche Optionen offen.

Mit Taja Betonplus entstehen hochwer-
tige Flächengestaltungen, die ein leb-
haftes Flair ausstrahlen. Besonderes 
Kennzeichen ist ihre feine Struktur mit 
nuancierter Natursteinoptik in der Far-
be rostrot. Sie kombiniert einen edlen 
Grauton mit erdigen rot-braun-Nuan-
cen. Zusammen mit der geradlinigen 
Kantenführung und der großformatigen 
Abmessung von 80 x 40 cm ergibt sich 
ein Eindruck, der gleichzeitig elegant 
und natürlich wirkt. 

Die Verlegung kann in klassischen Rei-
hen im Halb- bzw. Drittelversatz oder 
auch im Kreuzverband erfolgen. Gleich, 
welche Verlegeart auch gewählt wird: In 
jedem Fall entsteht eine äußerst attrak-
tive Fläche, die viel Raum für ein breites 

Stilspektrum bei Möblierung und Be-
pflanzung lässt. Taja Betonplus besteht 
aus 2 cm Granitkeramik, die zusätzlich 
kraftschlüssig mit einem Betonkern von 
3 cm Dicke verbunden ist. Ihre Keramik-
oberfläche ist in jedem Fall hoch kratz-
fest und lässt sich einfach reinigen. 
Schimmel, Moos, Algen und andere 
Verschmutzungen haben auf der dich-
ten Oberfläche kaum eine Chance. Da-
mit bleibt der Lieblingsplatz auch nach 
Jahren noch schön wie am ersten Tag.

Mit gleicher Oberflächenoptik ist für 
niedrige Aufbauhöhen die Granitkera-
mikplatte Taja erhältlich. Mit einer Di-
cke von 2 cm hat sie ein geringes Eigen-
gewicht und lässt sich daher mühelos 
auf Plattenlagern sowie in gebundener 
Bauweise verle-
gen.

www.kann.de/pro-
dukte/s/304-taja-
betonplus/

Die Gestaltungsplatte Taja Betonplus in rostrot lässt sich stilübergreifend kombinieren. Durch ihre Geradlinigkeit wirkt sie sehr elegant. (Foto: KANN)

Rasenkanten · Wegbegrenzungen 
Beeteinfassungen · P� anzringe
aus Edelstahl, verzinktem Stahl,
Cortenstahl oder Aluminium 

www.gartenpro� l3000.com

Einfacher Einbau,
stabil & langlebig

Kreative
Lichtpro� le
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Der Optimas Vacu-Mobil All-
rounder macht das Verlegen 
von Bordsteinen, Gehweg-
platten, Pflastersteinen 
usw. kinderleicht - die Ma-
schine ist nur 920 mm breit 
- kann 140 kg bis zu 3 m weit 
heben und verlegen.

Im Hamburger Stadtteil Loh-
brügge wird der Straßenzug 
Sander Damm bis Binnen-
feldredder saniert. Dafür 
müssen etwa 7.600 m² Fein-
planung angelegt, Bordstei-
ne gesetzt und Gehwegplat-
ten neu verlegt werden. Den 
Auftrag führt die NSP-Bau 
GmbH aus Hamburg aus. Im 
Einsatz hierbei ist der Opti-
mas Vacu-Mobil Allrounder. 
Er ist ein kleines, aber sehr 
kräftiges Arbeitsgerät, das 
mit seiner Vakuumtechnik 
das Verlegen von schweren 
Beton- und Natursteinelementen im 
wahrsten Sinne des Wortes federleicht 
macht. Bis zu 140 kg schwere Elemen-
te können quasi schwerelos exakt und 
wirtschaftlich verlegt werden. 

Kleine, aber starke Maschine

Der Vacu-Mobil Allrounder bewegt sich 
auf zwei Kettenlaufwerken. Er wird an-
getrieben von einem 13,6 PS/9,6 kW 
Benzinmotor, der auch das Vakuum für 
den Auslegerarm erzeugt. Wie bereits 
erwähnt, ist der Vacu-Mobil Allrounder 
sehr leistungsstark. Er passt mit einer 
Breite von nur 920 mm in wirklich ex-
trem schmale Lücken oder Durchfahr-
ten. Gerade bei kleinen Baustellen oder 
in sehr engen, räumlich begrenzten 
Höfen oder Straßenverkehrssituatio-
nen kommt diese Schmalheit sehr vor-
teilhaft zur Geltung. Der sichere Stand 
während des Verlegens wird noch durch 
vier hydraulisch steuerbare Abstütz-
füße verbessert. Der knickbare Ausle-
gerarm hat eine Reichweite von 3 m bei 
einem Schwenkbereich von 360°. Das 
sind beste Voraussetzungen, um die 
notwendigen Platten oder Mauersteine 
problemlos einzubauen. 

Eine neue Dimension

Hier in Hamburg werden Hochborde mit 
etwa 110 kg Gewicht und 7 cm starke 
Pflasterplatten ohne Fase in verschie-
denen Größen verlegt. „Für uns ist der 
Vacu-Mobil Allrounder eine große Ar-
beitserleichterung. Ähnlich wie unsere 
anderen Optimas Maschinen, die wir 
nutzen. Er ist nicht nur sehr wirtschaft-
lich, sondern vor allen Dingen entlas-
tet er unsere Mitarbeiter auch von der 
schweren körperlichen Verlegerarbeit. 
Zudem sind wir deutlich schneller als 
früher. Als Beispiel kann man sagen, 
dass wir von den schweren Hochborden 
früher etwa 60 m pro Tag verlegen konn-
ten. Heute, mit dem Vacu-Mobil Allroun-
der von Optimas, sind es etwa 200-250 
m. Das ist eine völlig neue Dimension“, 
sagt Mirco Pingel, Geschäftsführer der 
NSP-Bau GmbH. 

Arbeit ist leichter und wirtschaftlicher
Die Firma wurde 2014 von Pingel ge-
gründet. Mittlerweile arbeiten etwa 
zehn Leute in dem Unternehmen. Stein-
setzer- und Pflasterarbeiten aller Art 
sind ihr Spezialgebiet. Die Optimas 
Maschinen – dabei geht es um eine 

Verlegemaschine T 22, ein Vacu-Pallet-
Mobil und ein Vacu-Mobil Allrounder 
- erleichtern die Arbeit deutlich. Wenn 
man den Fachleuten beim Verlegen zu-
schaut, so hat man nach einiger Zeit 
nicht mehr das Gefühl, das hier Beton-
platten mit einem Gewicht von 40 bis 
60 kg verlegt werden. Es sieht eher so 
aus, als würden diese Schwergewichte 
schwerelos an den richtigen Platz ge-
legt werden. Zumal hochkant stehende 
Platten angesaugt und mittels eines 
Gelenks automatisch in die waagrech-
te Position gleiten. Für unterschiedli-
che Steinoberflächen bietet Optimas 
auch unterschiedliche Saugplatten an. 
Mit einem einfachen Wechselsystem 
lassen sich die Saugplatten schnell 
austauschen. Das gilt für alle Art von 
Material wie Bordsteine, Beton- und 
Waschbetonplatten, Natursteine, Groß- 
und Tankstellenpflaster, Rinnenplatten 
Mauersteine usw. Dadurch kann man 
den Vacu-Mobil All-
rounder von Opti-
mas für sehr viele 
Aufgaben einset-
zen.

www.optimas.de

Die Platten scheinen zu schweben

Der Optimas Vacu-Mobil Allrounder macht die Verlegearbeiten von schweren Platten, Hochborden u. v. m. 
leicht und schnell. (Foto: Optimas GmbH)

FACHTHEMA: VERLEGETECHNIK


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Neue Aufsätze für die Böckmann Kippanhänger
Böckmann erweitert das Zu-
behörprogramm der Kip-
per-Anhänger. Der neue ge-
schlossene Kipper-Aufsatz 
aus massivem Stahlblech ist 
ab sofort Teil des Programms 
und für alle Modelle erhält-
lich. Die Konstruktion der be-
stehenden Kasten- und Git-
teraufsätze wurde ebenfalls 
neu entwickelt. 

Mit der größeren Auswahl 
an Aufsätzen wird das Sorti-
ment noch besser an die An-
forderungen der Kunden an-
gepasst. Außerdem sind die 
großen Mehrwerte der Über-
arbeitung die einfache Hand-
habung und die erhöhte Sta-
bilität und Robustheit des
Anhängers.

Die Aufsätze bieten unschlagbare Nut-
zen-Vorteile. Durch das innovative Ver-
schlusssystem kann eine Bedienung 
ohne das Öffnen der Grundbordwand 
erfolgen. Sie können zu drei Seiten 
hin geöffnet werden und besitzen eine 
feste Stirnwand, so dass das Auf- und 
Abladen von Transportgut von allen 
Seiten möglich ist. Außerdem sind sie 
komplett werkzeuglos montier- und de-
montierbar.

Der 600 mm hohe Stahlblechaufsatz 
besitzt eine stabile und robuste Rah-
menkonstruktion aus 3 mm starken 
Stahlverstrebungen mit massiver Quer-

(Foto: Böckmann Fahrzeugwerke GmbH)

verstrebung. Den Gitteraufsatz wird es 
zukünftig in den Höhen 600 mm und 
1000 mm geben. Dieser besitzt die glei-
chen Eigenschaften wie der Stahlblech-
aufsatz nur mit Wellengitter. Der 350 
mm und 500 mm hohe Kastenaufsatz 
ist durch seine 4 mm Stahleckrungen 
und dem eloxierten Aluminium-Profil 
mit Doppelkammer besonders stabil.

Gemeinsam haben die Aufsätze ein 
durchgehendes Tragprofil für eine op-
timale Auflage auf der Grundbordwand 
und verlässliche Abdichtung. Die ange-
kantete Ausführung auf der Innenseite 
sorgt für ein sicheres Verschließen. Neu 

sind auch die Pendelhebelverschlüsse,
die einfache Bedienung bei maximaler 
Stabilität und langfristigem Nutzen ga-
rantieren. Durchdachte Seitenbegren-
zer verhindern das Aufschwingen und 
sorgen für zuverlässige Stabilität auch 
bei der Anwendung von Planen und 
Containernetzen. Der Stahlblech- und 
der Gitteraufsatz besitzen zusätzlich 
ein Zapfensystem für noch mehr Stabi-
lität des gesamten 
Aufsatzes.

https://boeckmann.
com/de
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Das Deutsche Biomasseforschungs-
zentrum (DBFZ) entwickelt einen 
innovativen Prozess, der sowohl 
Biomethan aus nachhaltigem 
Energieholzanbau mit Pappeln als 
auch Torfersatzstoffe mit vielver-
sprechenden Eigenschaften liefern 
kann. Nach ersten Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen könnte der Pro-
zess kostendeckend sein.

Als assoziierte Industriepartner 
sind die Vattenfall Energy Solutions 
GmbH (ESG) und der Substrather-
steller Klasmann-Deilmann GmbH 
(KD) an dem vom Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirt-
schaft geförderten Projekt „Pa-
plGas“ beteiligt. In das Folgeprojekt 
„PaplGas2“ ist zudem das Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung 
– UFZ als Verbundprojektpartner 
eingestiegen.

Die innovative Verfahrenskette zur pa-
rallelen Energie- und Torfersatzstoffge-
winnung beginnt mit der Erzeugung von 
Pappelhackschnitzeln aus Pappeln, die 
zum Beispiel in Kurzumtriebsplantagen 
wachsen. Aus diesen Hackschnitzeln 
gewinnt man mit einem Extruder Fasern, 
die in einer Biogasanlage vergoren wer-
den. Es folgt die Separation der Gärres-
te in eine Fest- und eine Flüssigphase. 
Anschließend kann die Festphase nach 
Kompostierung Torf in Kultursubstraten 
und Blumenerden ersetzen.

Holz galt bislang als nicht geeignet für 
Biogasanlagen – zu hoch ist der Anteil 
schwer abbaubarer Faserverbindungen. 
Umso erstaunter waren die DBFZ-For-
schenden über die durchaus beacht-
lichen Methanerträge, die sie in ihren 
Versuchen mit Pappelfasern erzielten. 
Bei Tests im Labor lag die Gasausbeute 
der frischen Biomasse auf einem ähn-
lichen Niveau wie die frischer Maissila-
ge. In der Praxis werden Fermenter aber 
kontinuierlich mit Substrat beschickt. 
Im Projekt zeichnete sich ab, dass eine 
zunehmende Holzfasermenge die Rühr-
werke der Fermenter vor Herausforde-
rungen stellen wird. Andere Reaktorty-
pen wie Pfropfenstromreaktoren oder 

Perkolationssysteme ohne Rührwerk 
sind hier womöglich im Vorteil, in der 
landwirtschaftlichen Praxis allerdings 
wenig verbreitet.

Eine erste modellhafte Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung ergab unter den ge-
gebenen Annahmen einen kostende-
ckenden Betrieb. Dabei unterstellten 
die Forschenden, dass das gesamte 
Biogas zu Methan aufbereitet und zu 
gegenwärtigen Preisen (6 bis 8 Cent pro 
kWhHS) in das Erdgasnetz eingespeist 
wird. Außerdem erzielt die Anlage Ein-
nahmen aus der Vermarktung der Gär-
rest-Festphase als Torfersatzstoff.

Aus Klimaschutzsicht hat der Rohstoff 
Pappelholz aus Kurzumtriebsplantagen 
großes Potenzial. Dies zeigt das Bei-
spiel der Energy Crops GmbH (ENC): 
Die Vattenfall-Tochter produziert schon 
heute in Kooperation mit Landwirten 
auf 2.000 Hektar Pappelholz zur Belie-
ferung eines Biomasse-Heizkraftwerkes 
im Märkischen Viertel in Berlin. Die von 
ENC beauftragte Zertifizierung der be-
stehenden Lieferbeziehung ergab, dass 
der Aufwand an fossilen Energieträ-
gern zur Herstellung und Lieferung der 
Pappelhackschnitzel bei lediglich etwa 
sieben Prozent der angelieferten Brenn-
stoffwärme liegt. Kurzumtriebs-Planta-

Pappelholz für Biomethan und Torfersatzstoffe

Chinakohl auf biologisch stabilem Torfersatzstoff. (Foto: Klasmann-Deilmann GmbH)

FACHTHEMA: KLIMASCHUTZ

gen mit Pappeln benötigen außerdem 
keinen Dünger und die lange Bodenru-
he wirkt sich positiv auf den Humusauf-
bau aus.

Klasmann-Deilmann übernahm die Prü-
fung der festen Gärreste auf deren Eig-
nung als Torfersatzstoff. Die Substrat-
industrie forscht derzeit intensiv nach 
Alternativen zu Torf. Im Ergebnis kamen 
die frischen Gärreste aufgrund zu hoher 
Salzgehalte und einer zu hohen biolo-
gischen Instabilität für diese Aufgabe 
nicht in Frage. Kompostierte Gärreste 
aus der Vergärung von Holzfasern und 
Hornmehl brachten hingegen gute Er-
gebnisse. Ein Torfersatz von bis zu 40 
Prozent scheint möglich. 

In dem im Dezember 2021 gestarteten 
zweiten Projekt „PaplGas2“ soll nun 
insbesondere die Holzvergärung op-
timiert und bis zum halbtechnischen 
Maßstab weiterentwickelt werden.

Bis Ende 2023 wird sich herausstellen, 
ob Pappelholz in Form von Biomethan 
und Torfersatzstoffen künftig einen Bei-
trag zu Energiewende und Torfausstieg 
leisten kann.

www.fnr.de/projektfoerderung/projektda-
tenbank-der-fnr
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IVG Medientag Garten: „Positiver Trend hält an“
Auf dem 21. IVG Medientag Garten 
am 3. März 2022 gab Klaus Peter 
Teipel, klaus peter teipel research 
& consulting, in seinem Vortrag 
„Quo vadis Gartenmarkt? Womit 
kann/muss die Branche nach dem 
Rekordjahr 2020 rechnen!“ die vor-
läufigen Zahlen der Grünen Bran-
che für das Jahr 2021 bekannt. 

Vor rund 130 Pressevertretern wag-
te Teipel zudem einen Ausblick auf 
2022 und erfreute die Branche mit 
der Aussage: „Insgesamt unter-
streicht die Entwicklung die hohe 
Standfestigkeit und Stabilität des 
Marktes, der Stellenwert von Gar-
tenprodukten bei den Verbrauchern 
ist ungebrochen hoch.“

In seinem Rückblick auf das vergange-
ne Jahr wies Teipel daraufhin, dass auf-
grund der außergewöhnlichen Zuwäch-
se im ersten Corona-Jahr die Aussichten 
für 2021 zu Anfang des vergangenen 
Jahres eher verhalten ausfielen.

„Dennoch hat das Jahr die Erwartungen 
trotz Lockdown und einem verregneten 
Sommer deutlich übertroffen“, sagt Tei-
pel. Auch spürbare Preissteigerungen 
haben die Nachfrage nach Gartensorti-
menten insgesamt nicht negativ beein-
flussen können. Im Gegenteil: Mit ei-
nem Umsatzplus von 1,4 Prozent wuchs 
der Markt 2021 auf 21,2 Milliarden Euro 
(2020: 20,9 Milliarden Euro) an. Be-
sondere Impulse kamen 2021 aus dem 

jedoch dafür, dass der Garten auch in 
Zukunft einen besonderen Stellenwert 
einnehmen wird.“ Denn das Thema 
Nachhaltigkeit liegt weiter im Trend. Im 
Kontext von Klimaveränderung und Um-
weltschutzdiskussionen entdeckt damit 
auch die junge Generation das Thema 
Pflanzen und Garten für sich. In urbanen 
Räumen ist die Idee des Social Garde-
ning (Klein- und Schrebergärten) weiter 
auf dem Vormarsch. Teipels Fazit für die 
Zukunft lautet: „Auf lange Sicht werden 
strukturelle Ver-
änderungen den 
Markt prägen, doch 
der positive Trend 
wird anhalten.“
www.ivg.org

Vorführung gewünscht? Termine vereinbaren unter: 04498 924 20 optimas.de

Vacu-Mobil Allrounder 
Unser Allrounder übernimmt 
die schwerelose, exakte, 
wirtschaftliche Verlegung.

  schmal und kompakt
  keine Durchfahrt zu eng
  jede Baustelle erreichbar
  Einfacher Transport
   Geeignet für Bordsteine,

Mauersteine, Blockstufen, 
Pfl astersteine ... etc.

Made in Germany

Segment Lebend Grün (+5,9 Prozent), 
während die Hartwarensegmente (-3,6 
Prozent) aufgrund überdurchschnitt-
lich hoher Verkaufszahlen in 2020 im 
Folgejahr Umsatzeinbußen hinnehmen 
mussten. Auch der biologisch-chemi-
sche Bedarf hat im Vergleich zum Vor-
jahr etwas verloren (-3,2 Prozent).

Positiver Ausblick in die Zukunft

Corona hat auch die Welt rund um das 
Thema Garten in den letzten beiden 
Jahren stark verändert und viele Ent-
wicklungen beschleunigt. „Ob sich die-
ser ‚Gartenboom‘ auch über diese Zeit 
hinaus bemerkbar machen wird, bleibt 
abzuwarten“, so Teipel. „Vieles spricht 

(Foto: Industrieverband Garten (IVG) e.V.)


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Immer wieder waren die Verantwort-
lichen der Stadt Griesheim, der größ-
ten Stadt im südhessischen Landkreis 
Darmstadt-Dieburg, unzufrieden mit 
innerstädtischen gepflasterten Flä-
chen, denn oft lösten sich schon nach 
kurzer Nutzungsdauer Steine aus den 
Flächen. 

Häufige Ursache hierfür waren die Fu-
gen, die aufgrund unsachgemäßer Ver-
legung ihre Funktion als elastischer 
Puffer zwischen den Steinen nicht mehr 
wahrnehmen können: Entweder die Fu-
gen wurden von vorne herein zu gering 
dimensioniert oder das Fugenmaterial 
wurde falsch auf das Bettungsmaterial 
abgestimmt, so dass es in die Bettung 
rieselt und sich die Fuge quasi nach 
und nach auflöst. Die Folge waren mas-
sive Schäden an den Pflasterflächen, 
die oft sehr aufwendig saniert werden 
müssen. Seit einiger Zeit hat die Stadt 
für dieses Problem jedoch eine sehr 

gute Lösung gefunden. Müssen ganze 
Straßen saniert werden, dann setzt die 
Stadt auf spezielle Pflastersteine, die 
über einen werkseitig fixierten Fugen-
füllstoff aus dem Material EPDM ver-
fügen und somit systembedingt stets 
eine normgerechte Fuge garantieren. 
Schäden, die auf eine mangelhafte Fu-
genausprägung zurückzuführen sind, 
sollen damit auch auf lange Sicht ver-
mieden werden.

Als zentrale Verbindung Richtung Sü-
den dient die 550 Meter lange Jahn-
straße in Griesheim als Zubringerstraße 
zum Gelände eines Sportvereins, einer 
Schule und zu mehreren Kindertages-
stätten. Schon lange wünschten sich 
Anwohner trotz des Durchgangsver-
kehrs geringere Geschwindigkeiten und 
weniger Lärmbelästigung sowie aus-
reichende Parkmöglichkeiten. Weil die 
Straße sich seit längerer Zeit in einem 
desolaten Zustand befand, begannen 

im Jahre 2020 im Rahmen eines Stra-
ßenbauprogramms die Arbeiten zu 
einer grundhaften Erneuerung. Dipl.
Ing. Michael Arnold vom Planungsbü-
ro von Mörner aus Darmstadt schildert 
die Maßnahme: „Zentrales Element der 
Sanierung war die Einengung der Fahr-
bahnbreite auf 4,60 m inklusive beid-
seitig angeordneter Rinnen. Unser Ziel 
war es, hierdurch die Attraktivität der 
Straße für den Durchgangsverkehr zu 
reduzieren, andererseits den Radver-
kehr, der dadurch weniger von schnel-
len Autos gefährdet wird, zu fördern. 

Neben einer Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität und vereinfachten 
Querungsmöglichkeiten für Fußgänger 
aufgrund geringer Geschwindigkeiten, 
sollte die neue Straßengestaltung eine 
langsame und gleichmäßige Fahrweise 
ohne störende Brems- und Beschleuni-
gungsvorgänge mit hohen Drehzahlen 
erwirken. Der durch den Rückbau des 

Griesheim setzt auf Pflasterbelag mit Hochleistungsfuge aus EPDM

Lässt sich schnell und einfach verlegen: das Pflastersystem CombiConnect mit werkseitig fixiertem EPDM-Profil. (Foto: Beton-Pfenning)

FACHTHEMA: BAUSTOFFE





3/2022 Seite 21

Straßenquerschnitts gewonnene Raum 
sollte für Radfahr-, Park- und Grünstrei-
fen oder eine bauliche Gestaltung des 
Seitenraums genutzt werden“, so Ar-
nold.

Hochleistungsfugenfüllstoff EPDM

Große Bedeutung hatte bei der Sanie-
rung auch das verwendete Pflasterma-
terial. Weil der Planer bereits bei zahl-
reichen anderen Maßnahmen sehr gute 
Erfahrungen mit dem Betonpflaster-
system CombiConnect vom Betonwerk 
Pfenning aus Lampertheim gemacht 
hat, war dieses System auch hier erste 
Wahl. Bei diesem System werden die 
Fugen weder mit Sand oder Splitt ver-
fugt, sondern mit dem Hochleistungs-
fugenfüllstoff EPDM (Ethylen-Propylen-
Dien-Kautschuk). Nach Angaben des 
Herstellers handelt es sich hierbei um 
ein dynamisches Material, welches 
sich sehr gut für einen maximalen Last-
abtrag bis einschließlich Bk 3,2 eignet. 
Die Steine sind bereits werkseitig damit 
ausgestattet. Gemäß der DIN 18318 er-
geben sich stets normgerechte Fugen-
breiten von ca. 4 mm. 

Sauberes und gleichmäßiges 
Fugenbild

Michael Arnold: „Dieses System, bietet 
uns mehrere Vorteile: zum einen zeigt es 
ein sauberes und immer gleichmäßiges 
Fugenbild. Nachträgliches Einsanden 
oder sonstige zusätzliche Pflegeleistun-
gen sind nicht erforderlich. Besonders 
überzeugt uns aber, dass Schäden durch 
ausgetragenes Fugenmaterial durch den 
Einsatz der steinumfassenden EPDM-
Umhüllung nicht mehr auftreten. Auch 
Verdrehungen oder Verschiebungen der 
Steine sind nicht zu erwarten. Außerdem 
gibt es keine Einschränkungen im Hin-
blick auf die Straßenreinigung, denn die 
Fuge bleibt auch beim Einsatz von Saug-
kehrmaschinen immer komplett erhal-
ten“, so Arnold.

EPDM ist ökologisch unbedenklich

Nach Angaben des Herstellers ist das 
Fugenmaterial EPDM ökologisch unbe-
denklich und zudem sehr gut recycel-
bar. Auch zeichnet es sich durch hohe 
Verschleißfestigkeit aus, denn es ist ab-
solut Frost- und Tausalzresistent sowie 

temperaturbeständig zwischen -50 und 
+145 Grad. Ein weiterer Pluspunkt: dank 
einzelner Profilstreifen, die von Hand 
in die Schnittkanten eingelegt werden 
können, steht bei diesem Pflastersys-
tem auch einer Radienverlegung nichts 
im Wege. Ergänzungselemente erleich-
tern zudem die Randausbildung bei Ver-
legung im Ellenbogenverband, so wie 
hier in der Jahnstraße. Sonst durchaus 
übliche aufwändige zusätzliche Stein-
schnitte konnten dadurch entfallen.

Im Frühjahr 2021 wurde der 3. Bauab-
schnitt fertig gestellt. Es folgen ein 4. und 
5. Abschnitt – ebenso mit dem Combi-
Connect- Betonpflastersystem im Format 
30 x 18 x 10 cm vom Betonwerk Pfenning. 
Michael Arnold bemerkt abschließend: 
„Bei diesem Pflastersystem überwiegen 
die Vorteile gegenüber Asphalt und her-
kömmlichen Pflastersystemen deutlich.“ 

www.beton-pfen-
ning.de/haus-und-
garten/pflaster/
combi-connect/

FACHTHEMA: BAUSTOFFE/NATURSCHUTZ
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NABU: Wald ist dramatisch überlastet
Fast fünf Prozent der gesamten Wald-
fläche (rund 501.000 Hektar) sind von 
Januar 2018 bis April 2021 zerstört wor-
den – das teilte das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR) heute 
mit. Dazu kommentiert NABU-Präsi-
dent Jörg-Andreas Krüger: 

“Dürresommer, eine zu einseitige Aus-
richtung auf die Holzernte, Schädlings-
befall und Stürme haben zu einer Wald-
krise beispiellosen Ausmaßes geführt. 
Während der Weltklimarat vor irreversi-
blen Schäden warnt, steigt gleichzeitig 
der Nutzungsdruck, beispielsweise für 
die Verfeuerung von Holz zur Energie-

erzeugung. Die Vielzahl der Nutzungs-
wünsche überschreitet jedoch die 
Möglichkeiten des Waldes. Nun gilt es 
die angekündigten Maßnahmen für na-
turnahe Wälder schnell umzusetzen. 
Dazu zählen Waldumbau und die Hono-
rierung von Ökosystemleistungen von 
Waldbesitzerinnen und -besitzern.”
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GaLaBau 2022: Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
Große Vorfreude auf das Wieder-
sehen der grünen Branche – bei 
den Messemachern, aber auch 
bei den Ausstellern der GaLa-
Bau, die vom 14. bis 17. Septem-
ber 2022 endlich wieder in Nürn-
berg stattfinden wird. 

Das unterstreichen die hervor-
ragenden Anmeldezahlen für 
die 24. Internationale Leitmes-
se für Planung, Bau und Pflege 
von Urban- und Grünräumen, 
Sportplätzen, Golfanlagen und 
Spielplatzbau. Für Start-ups und 
junge, innovative Unternehmen 
aus Deutschland ist jetzt die 
optimale Gelegenheit, sich die 
Förderung ihres Messeauftritts 
durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) zu sichern. Darüber hi-
naus laufen die konzeptionellen 
Vorbereitungen zum Fokusthema 
„Herausforderung Klimawandel“ 
und zum Programm auf Hochtouren. 
Ganz nah dran am Messeteam und an 
den aktuellen Planungen bleiben Inte-
ressierte auch auf den GaLaBau Social 
Media Kanälen Facebook, Instagram 
und – ganz neu – LinkedIn.

„Inspiration, Vernetzung und Erleb-
nis werden endlich wieder persönlich 
möglich“, freut sich Stefan Dittrich, Lei-
ter GaLaBau bei der NürnbergMesse. 
„Der Anmeldestand zur GaLaBau 2022 
stimmt uns sehr optimistisch, insbe-
sondere, weil die Veranstaltungskalen-
der der beteiligten Branchen vom Früh-
jahr bis in den Spätherbst prall gefüllt 
sind. Die Kunden brennen, genau wie 
wir, auf das Wiedersehen im September 
in Nürnberg.“

Die Anmeldung für Aussteller ist noch 
möglich unter: www.galabau-messe.
com/anmeldung

Gerade jetzt: Netzwerke und 
Partnerschaften stärken!

Lutze von Wurmb, Präsident des Bun-
desverbands Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V., ideeller Träger der 

GaLaBau, unterstreicht: „Endlich wird 
die Innovationskraft und Leistungsfä-
higkeit der GaLaBau-Branche im Sep-
tember in Nürnberg wieder live und 
in Präsenz erlebbar! Die GaLaBau ist 
für uns Landschaftsgärtnerinnen und 
Landschaftsgärtner der wichtigste Treff-
punkt. Nach vier Jahren ist es höchste 
Zeit, als Branche wieder zum persön-
lichen Austausch zusammenzukom-
men. Das sage ich gerade angesichts 
der aktuellen, politischen Krisensitu-
ation in Europa: Denn in diesen Zeiten 
sehen wir alle, wie existenziell wichtig 
vertraute und zuverlässige Partnerin-
nen und Partner, Zusammenhalt und 
Freundschaft sind. Deshalb freut sich 
die grüne Branche auf diese Chance, 
ihre Netzwerke auf der Messe GaLaBau 
zu stärken und ihre Zukunft wirtschaft-
lich weiter gemeinsam positiv zu ge-
stalten.“

Neues und Bewährtes im Konzept 
der GaLaBau 2022

Wie immer bietet die GaLaBau einen 
Überblick über Innovationen und Trends 
und hat den Anspruch, Impulsgeber für 
die Themen zu sein, die die Branchen 

künftig bewegen werden. 2022 rückt 
sie unter dem Arbeitstitel „Herausfor-
derung Klimawandel“ ein Fokusthema 
in den Mittelpunkt, bei dem die grüne 
Branche in vielen Bereichen des Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatzbaus 
einen aktiven Beitrag leistet.

Neu im Rahmenprogramm ist „Motorist 
meets Industry", ein Format der Nürn-
bergMesse und der Rudolf Müller Medi-
engruppe: Netzwerken und Austausch 
stehen für die Zielgruppen Fachhändler 
für Motorgeräte sowie Landmaschinen-
händler im Vordergrund bei den beiden 
Programmelementen „Motoristen im 
Gespräch" und dem Gala-Abend am 
ersten Messetag. Hier hat auch die In-
dustrie die Möglichkeit, sich aktiv ein-
zubringen.

Magnet: Privatgarten-Ausstattung 
und -Einrichtung

Ein Magnet für Aussteller ist der neue 
Angebotsschwerpunkt „Privatgarten-
Ausstattung und -Einrichtung“ mit allen 
Produkten für die Garten- und Terrassen-
ausstattung wie Mobiliar, Dekoration, 
Beleuchtung, Sicht- und Windschutz, 

FACHTHEMA: MESSE GALABAU

(Foto: NürnbergMesse GmbH)
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Pools und Outdoor-Küchen. Neben den 
zahlreichen Neuerungen bleiben natür-
lich weiterhin die bewährten und be-
liebten Formate der vergangenen Jahre 
bestehen. Verschiedenste Fachforen 
wie die GaLaBau Landscape Talks und 
das GaLaBau-Experten-Forum widmen 
sich der Wissensvermittlung. 

Ein Outdoor-Highlight wird wiederum 
die Aktionsfläche am Silbersee sein, 
auf der live gebaggert, gepflastert und 
gemäht wird, mit zahlreichen Bau- und 
Pflegemaschinen zum Anfassen und 
Ausprobieren. Ein neuer Schwerpunkt 

wird dort auf dem Thema E-Mobilität 
liegen. Im Messepark wird der belieb-
te Landschaftsgärtner-Cup stattfinden, 
der deutschlandweite Berufswettbe-
werb, bei dem die besten Landschafts-
gärtner-Auszubildenden aller deut-
schen Bundesländer ihr fachliches 
Können unter Beweis stellen und das 
„Deutsche Meisterteam“ ermitteln.

Förderung von Start-ups und jungen 
innovativen Unternehmen

Start-ups aus der grünen Branche kön-
nen bei der GaLaBau 2022 beim Ge-

meinschaftsstand „Innovation made in 
Germany“ dabei sein, um sich der Fach-
öffentlichkeit vorzustellen und Produkt-
innovationen zu präsentieren. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz fördert die Teilnahme. 
Interessierte Unternehmen finden wei-
tere Informationen 
unter www.galabau-
messe.com/gemein-
schaftsstand

www.galabau-
messe.com/



SELBER SIEBEN
Kein Geld auf die Deponie!

Siebmaschinen von 

vertreten durch 

über 30 Mal in Deutschland

 www.taurock.de

Glauber: Tausende Solitärbäume für den Artenschutz

Rund 3.500 Solitärbäume werden 
im Rahmen eines Pilotprojekts des 
BUND Naturschutzes und des Bayeri-
schen Bauernverbandes im Landkreis 
Rhön-Grabfeld gepflanzt. Das Umwelt-
ministerium fördert das Projekt mit 
über einer Million Euro über das Land-
schaftspflegeprogramm. 

Bayerns Umweltminister Thorsten Glau-
ber betonte heute bei der Auftaktver-
anstaltung und Pflanzung des ersten 
Solitärbaums in Junkershausen: "Bay-
ern soll blühen. Gemeinsam mit unse-
ren Partnern wollen wir den Natur- und 
Artenschutz in der Fläche weiter aus-
bauen. Mit rund 3.500 Solitärbäumen 
setzen wir wichtige Zeichen für die bio-
logische Vielfalt in der Kulturlandschaft. 
Auch für den Klimaschutz leisten die 
Bäume einen wichtigen Beitrag. Das 
Projekt zeigt: Naturschutz und Land-
wirtschaft müssen zusammengedacht 
werden. Wenn alle an einem Strang 
ziehen, gibt es nur Gewinner. Ich danke 

dem BUND Natur-
schutz und dem 
Bayerischen Bauern-
verband für die enge 
Kooperation und 
allen Akteuren für 
die gute Zusammen-
arbeit bei dem Pro-
jekt."

Solitärbäume sind 
Bäume, die auf-
grund ihrer Wuchs-
form, Größe, Blatt-

färbung, Blüten- oder Blattform optisch 
herausragend und damit prägend für 
ihre Umgebung sind. Ziele des Gemein-
schaftsprojekts sind eine räumliche 
Vernetzung von Biotopen und eine op-
tische Auflockerung der offenen Ag-
rarlandschaft. Zudem soll durch die 
Pflanzaktion auf die Bedeutung von 
Solitärbäumen für die Kulturlandschaft 
aufmerksam gemacht werden und mehr 
Bewusstsein für den Umwelt- und Kli-
maschutz geweckt werden. Wie bei 
Streuobstbeständen sollen auch Nut-
zungsinitiativen auf den Weg gebracht 
und somit ein dauerhafter Anreiz für die 
langfristige Erhaltung der Bäume ge-
schaffen werden. 

Das Projekt ist ein weiterer Baustein zur 
Umsetzung der Bayerischen Biodiversi-
tätsstrategie zum Erhalt der natürlichen 
Vielfalt in Bayern. Auch im Rahmen des 
"Bayerischen Streuobstpakts" setzt 
sich die Bayerische Staatsregierung für 
den Erhalt der natürlichen Vielfalt in 

Bayern ein: Bis 2035 sollen über eine 
Million Streuobstbäume gepflanzt wer-
den. Insgesamt über 600 Millionen Euro 
werden von der Staatsregierung für die 
Umsetzung des Streuobstpakts bereit-
gestellt.

(Foto: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz)
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STIHL MSA 300 ist die stärkste Akku-Profisäge im Markt

Mit der neuen STIHL MSA 300 präsen-
tiert der Waiblinger Motorgeräteher-
steller die leistungsstärkste Akku-Mo-
torsäge im Markt und eröffnet damit 
eine vollkommen neue Dimension ins-
besondere bei Sägearbeiten in lärm-
sensiblen Bereichen. 

Das Einsatzspektrum reicht vom punk-
tuellen Fällen, Entasten und Ablängen 
mittelstarker Bäume bis zum Bauen 
mit Holz. Dabei erfüllt die Maschine 
die hohen Anforderungen von Profis im 
Garten- und Landschaftsbau, in Kom-
munen und im Forst, was Ergonomie, 
Robustheit und Haltbarkeit betrifft, und 
lässt sich auch von Regen und Nässe 
nicht aufhalten. Ein Highlight ist das 
elektronische Betriebs- und Benach-
richtigungscockpit mit LED-Anzeige. Es 
bietet dem Anwender drei auswählbare 
Betriebsmodi und ermöglicht die ein-
fache und sichere Bedie nung der Ma-
schine. Zudem hat der Anwender dank 
des großflächigen LED-Anzeigenfeldes 
alle wichtigen Informationen zum Sta-
tus der Motorsäge jederzeit im Blick. 
Der integrierte Kühlluftfilter schützt Mo-
tor und Elektronik und verleiht der Ma-
schine eine hohe Lebensdauer. Auch 
in puncto Arbeitskomfort überzeugt 
die MSA 300: Ihr Antivibrationssystem 
reduziert die Übertragung von Schwin-
gungen und schont so die Kräfte des 
Anwenders, und bewährte Features wie 
die seitliche Kettenspannung und ver-
liersichere Muttern unterstützen den 

schnellen Kettenwechsel. Für den Be-
trieb der MSA 300 wird der ebenfalls 
ne entwickelte Akku AP 500 S aus dem 
STIHL AP-Akkusystem empfohlen. Seine
innovative Power Laminat-Technologie 
sorgt nicht nur für einen besonders 
hohen Energieinhaltbei niedrigem Ge-
wicht, sondern besticht vor allem durch 
die Verdopplung der Anzahl möglicher 
Ladezyklen und damit einer deutlichen
Erhöhung der Lebensdauer gegenüber 
herkömmlichen Li-Ionen-Akkus.

• Kraftvoll mit enormer 
Kettengeschwindigkeit

Die neue STIHL MSA 300 ist die derzeit 
leistungsstärkste Akku-Motorsäge im 
Markt. Die maximale Kettengeschwin-
digkeit beträgt 30 m/s und lässt sich 
mit drei vordefinierten Betriebsmodi an 
die unterschiedlichen Sägeaufgaben 
wie das punktuelle Fällen, Entasten und 
Ablängen mittelstarker Bäume oder 
Bauen mit Holz optimal anpassen. Für 
eine hohe Schnittleistung ist die MSA 
300 serienmäßig mit einer Schneid-
garnitur aus der Führungsschiene STIHL 
Light 04 und der Sägekette STIHL .325“ 
RS PRO ausgestattet. Gleichzeitig über-
zeugt die leistungsstarke Profi-Akkusä-
ge durch ihre vergleichsweise geringen 
Geräuschemissionen. Beste Vorausset-
zungen für den Einsatz in lärmsensi-
blen Bereichen.

• Robust und ergonomisch

Die neue Akku-Motorsäge erfüllt die 
hohen Anforderungen, die Profis im 
Garten- und Landschaftsbau, in Kom-
munen und im Forst an ihre Geräte in 
Bezug auf Ergonomie und Haltbarkeit 
bei harten Einsatzbedingungen stellen 
und lässt sich auch von Regen und Näs-
se nicht aufhalten. Dabei filtert ein in-
tegrierter Kühlluftfilter Sägespäne und 
selbst feinsten Staub aus dem Kühlluft-
strom heraus und schützt so Motor und 
Leistungselektronik, was der Maschine 
eine lange Lebensdauer verleiht.

Auch in puncto Arbeitskomfort über-
zeugt die neue MSA 300: Die schmale 
Bauform, eine hervorragende Balance 
und das niedrige Gewicht von nur 4,5 
kg (ohne Akku und ohne Schneidgar-
nitur) tragen dazu ebenso bei wie das 
wirkungsvolle Antivibrationssystem. 
Dieses reduziert die Übertragung von 
Schwingungen spürbar und schont so 
die Kräfte des Anwenders. Features wie 
die seitliche Kettenspannung und ver-
liersichere Muttern unterstützen den 
schnellen Kettenwechsel und der werk-
zeuglos zu bedie-
nende Verschluss 
des Kettenhaftöl-
tanks macht das 
Betanken leicht.
www.stihl.de

FACHTHEMA: BAUMPFLEGEGERÄTE         

Die STIHL MSA 300 ist die derzeit stärkste Akku Motorsäge im 
Markt. Mit ihrer schmalen Bauform, einer hervorragenden Ba-
lance und dem wirkungsvollen Antivibrationssystem punktet 
sie auch in Sachen Ergonomie und schont die Kräfte des An-
wenders. (Foto: STIHL)



STELLENMARKT ONLINE
Ihre Stellenangebot unter www.soll-galabau.de

ROLF SOLL VERLAG GMBH | Kahden 17 b | 22393 Hamburg | E-Mail: info@soll.de | Telefon: 040/606 88 2-0

Beispiel

• geprüft durch die IVW (Informationsgemeinschaft zur 
Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern e.V.)

• aktuell ist unser Online-Portal das einzige im entspre-
chenden Wettbewerbsumfeld, dessen Zahlen durch die 
IVW geprüft werden (Stand: Februar 2022)

• Der Text sowie Bilder und Logos können formlos per Mail 
übermittelt werden. Alle Formate sind möglich.

Sie suchen neue Mitarbeiter?
Ab sofort starten wir auf unserem Online-Portal www.soll-galabau.de mit 
einem weiteren Service: Stellenangebote von und für die “Grüne Branche“. 

Nachstehend die Einführungskonditionen:

• Text + Logo oder Bild + Verlinkung
• Laufzeit: 3 Monate
• Einstellung: ab sofort möglich
• Preis je Angebot: 150,-- Euro + Mwst

Die durchschnittliche monatliche Besucherzahl im Jahr 2021: 33.310

Visits
:

33
.31

0
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Pflasterfugen-
mörtel

fugi-fix.de

Ab 3 mm Fuge bis 40 t Belastung

Pflasterfugenmörtel

Pflanzenstärkung

Pflanzenstärkung

Fahnen/Fahnenmasten

Baumpflege

Werkzeuge

Zubehör für Platten

Internet/Webseiten

Gartenwerkzeuge und 
Forstwerkzeuge
von KRUMPHOLZ 
aus Franken bei

www.BAFORGA.de
Tel.: 09232/700963

Fahnen- und Lichtmaste

Sonnensegel & Beschattung

Rasenkanten &
Wegbegrenzungen

individuell – dauerhaft

alle Farben und Formen

BECHSTEIN Baumpfl ege GmbH
Rudolfstraße 2 Tel.: 0 61 92 / 44 2 44
65830 Kriftel Fax:  0 61 92 / 44 2 50

info@bechstein-baum.de
www.bechstein-baum.de

Kasulke-ProjektConsulting
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de

Schachtdeckel auspflasterbar

Tel. 04533 208000 
www.alginure.de

  Mit der Urkraft  
 der Meeresalgen
Natürliche Produkte für den  
Garten- und Landschaftsbau



DER PICKUP
Ford Ranger.
Draußen in seinem Element.

* Quelle: IHS (Kraftfahrt-Bundesamt). Ford Ranger nur noch als Lagerfahrzeug erhältlich.

DEUTSCHLANDS  
MEISTGEKAUFTER  
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